
HEUTE IN HAMBURG

,,lhr Schicksal ist ergreifend"
rRrrc Die Fuhlsbüttler Filmtage erinnern mit
dem Film,,Rottenknechte" an Deserteure

taz: Warum zeigen Sie ietzt ei-
nen Film über Deserteure, Herr
Senenko?
Rend Senenko: Wir als Willi-Bre-
del-Gesellschaft und Veranstal-
ter der Filmtage sind maßgeb-
lich beteiligt am Bündnis für ein
Hamburger Deserteursdenkmal.
Seit 2o1o setzen wir uns für ei-
nen Erinnerungsort am Ste-
phansplatz ftir die Opfer der
Wehrmachtsjustiz ein. Die Kul-
turbehörde hat gerade einen
Wettbewerb für ein Denkmal
ausgelobt. Deswegen passen wit'
mit den Filmen gut ins Timing.
Man ist überrascht, dass es
schon in den 6oer- u4d Zoer-
lahren Filme - und zwar positi-
ve - über Deserteure gab.
Das sind Ausnahmen geblieben.
Die ,,Rottenknechte" ist eine
halbdokumentarische DDR-
Fernsehprodul;tion in mehreren
Teilen. Da wird auf authentische
Ereignisse in den letzten Kriegs-
tagen 1945 zurückgegriffen: Eine
Meuterei in der Kriegsmarine,
als Matrosen nicht mehr bereit
waren, nach der Teilkapitulation
in der Nordsee noch auszurü-
cken. Es geht um das Schicksal
mehrerer Meuterer, die alle zum
Tode verurteilt und schließlich
erschossen worden sind.
Wie war damals das Echo auf
den Film?
Er lief zwar zu bester Sendezeit,
aber nie in den Kinos, insgesamt
ist der Film selten gezeigt wor-
den. Nach der Wende wurde er
einmal im Fernsehen wieder-
holt. Aber er ist sehenswert: Das
Schicksal dieser Matrosen ist
wirklich ergreifend.

Wie ist heute das Interesse am
Thema?
Es ist im Kommenbegriffen. Das
Echo auf unsere Veranstaltungen
ist gemischt: Bei unseren Klotz-
festen hatten wir ein gutes Publi-
kum, aber man hätte doch mehr
erwarten können. Ich glaube,
dass durch den Wettbewerb zur
Denkmalsgestaltung noch mehr
Hamburgern die Bedeutung des
Themas bewusst wird.
Eigentlich ist es erstaunlich,
dass es dabei so wenig Gegen-
windgibt.
Das stimmt. Denn ein solches
Denkmal hat auch eine Vorbild-
wirkung. Wenn man ein Deser-
teursdenkmal aufstellt, wird der
heutige Soldat sagen: Mensch,
die sind desertiert, welche mora-
lischen Maßstäbe von damals
sollte ich heute übernehmen?
Ein solcher Soldat macht sich be-
wusst, wofür er heute in den
Krieg zieht und fragt, ob er Be-
fehle verweigern darf.
War das der Kulturbehörde be-
wusst, als sie sich der Initiative
anschloss?
Das war und ist allen Beteiligten
bewusst. lilTEnvlEw: GRA

2'1. Fuhlsbüttler Filmtage,,,Rotten-
knechte" um 19 Uhr im Grünen
Saal, lm Grünen Grunde 1

rir{iirirri
r 56, ist Mitglied der Willi-Bredel-
Gesellschaft, die die
Fuhlsbüttler Filmta-
ge organisiert und
ein Deserteurs-
denkmalfordert.


